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a) D ie  H aftung gematë § 839 B G B  i.V.m. Art. 34 Satz  1 G G  
w cgen cines am tspflichtw idrigen Verhaltcns cincs zur Gefah- 
renabw chr handelndcn A m tstrâgers (hier: eines Fcucrw chr- 
beam ten) ist nicht entsprechcnd § 680 B G B  auf Vorsatz und 
grobe Fahrlàssigkeit beschrànkt.
b) Zum  Rccht der Partcien au f schriftliche Stellungnahm c 
zum  Ergebnis der Bew cisaufnahm c, wenn diese im Wege der 
E inholung eines ausschlieftlich m ündlich erstatteten G utach-
tens des gerichtlich bestellten Sachverstandigen erfolgt............ 77

Ein Insolvenzvenvalter ist nicht gehindcrt, Ersatzansprüche 
des Schuldners w cgen vcrbotcner Zahlungcn im Rahm en eines 
Vcrglcichs an einen D rittcn  abzutrctcn ........................................... 98

a) D er U m stan d , dass das A n gebot des Bietcrs bei einzclncn 
Positioncn des Leistungsverzeichnisses Prcisc cnthàlt, die 
deutlich unter dcn K osten  des B ieters liegen, rechtfcrtigt für 
sich genom m en nicht die Annahm e, der Bieter habe die gefor- 
derten Prcisc nicht angegeben.
b) E inc A n gcbotsstruktur, bei der deutlich unter den zu  cr- 
w artenden K osten  licgcndcn A nsatzen bei bcstim m ten Po- 
sitionen auffàllig hohc A n satzc bei andcrcn Positionen des 
Leistungsverzeichnisses entsprechen, indizicrt jcdoch eine 
unzulassige Verlagerung von Preisangaben au f hierfür nicht 
vorgesehene Positionen. K ann der Bieter die Indizw irkung 
nicht erschüttcrn, rechtfcrtigt dies die Annahm e, dass das A n ­
gebot nicht die geforderten Preisangaben cnthàlt.
c) E in  Angebot, das spekulativ so  ausgcstaltet ist, dass dem
A uftraggcber bei ^ in tritt bestimm ter, zum indest nicht gânz- 
lich fernlicgendcr U m stânde erhebliche Übervorteilungen 
drohen, ist nicht zuschlagsfahig. Viclm chr verletzt der be- 
treffende Bieter seine Pflichten aus § 241 A bs. 2 B G B , wenn 
er für einc Position  cincn Preis ansetzt, der so  übcrhôhtc 
N achforderungen nach sich ziehen kann, dass aus Sicht ci­
nes verstandigen Teilnchm ers am Vcrgabevcrfahrcn das Ziel 
verfehlt w ird, im  W ettbewerb das günstigstc A ngebot hervor- 
zubringen, und dem  zu  cincm vcrantw ortungsvollen E insatz 
der H aushaltsm ittcl verpflichtctcn A uftraggcber nicht mehr 
zugem utet w erden kann, sich au f ein derartiges A ngebot cin- 
zulassen. (»U fcrstü tzm au er«)............................................................. 108

a) D ie von Art. 20 Satz  2 E G B G B  für das K ind crôffnctc 
A nfcchtung der Vaterschaft nach dem Recht des Staatcs, in 
dem  es scincn gew ôhnlichen A ufenthalt hat, um fasst auch dcn 
sogenannten schcidungsakzessorischen Statusw cchscl nach 
§ 1599 A bs. 2 B G B .
b) D er Statusw cchscl kann auch dann gemaft § 1599 A bs. 2 
B G B  erfolgcn, wenn dns K ind erst nach Rechtskraft der 
Scheidung geboren w urdc und nach der au f die (Erst-)Fest- 
stcllung der Vaterschaft anw cndbaren Rechtsordnung noch
als K ind des gcschicdcncn Ehem anns der M utter gilt...............  120
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